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Rt. 156. L. Blatt. Karlsruhe , Freitag , den 7. Juli 1899
Politische Ueversicht .

* Karlsruhe , 6. Juli .
Warkersche Ableugnugsversuche .

Wenn man Herrn Wacker auch nur mit einem Worte vor¬
hält , daß er mit seiner friedlosen , gehässigen und rachsüchtigen
Politik 3 badische Reichstags Wahlkreise an die
Sozialdemokratie ausgeliefert hat , dann schreibt er
Kilometerartikel in den »Beobachters es regnet " ' -Notizen in den
ultramontanen Blättern , und Erklärungen mit »Th. W . " oder aus

' »Zähringen " gefertigt bilden die Tageslektüre der Centrumsleute .
Nach dem ersten üblen Eindruck seiner herostratischen Thal , hat
Herr Wacker erklärt : „anfgefordert zur Wahl eines Sozial¬
demokraten habe er niemanden , sondern nur niemanden abgehalten " .
An den Wortlaut des Ausrufs der badischen Centrumsleitung , mit
der diese sich im Gegensatz zu der Berliner Centralleitung setzte, läßt sich
Herr Wacker nicht gern erinnern ; hatte doch der Centrumssührer
Dr . Lieber damals den Nationalliberalen für ihre Unterstützung
im Reiche Gegenrecht zugesagt, und sollten doch zum erstenmale
Centrmn und Nationalliberale im Reich zusammenstchen in Ab-

<wehr gemeinsamer Gefahr für die bürgerliche Staatsordnung .
HerrWacker aber konn te einfach u icht zurück , er hatte sich
mit Herrn Dreesbach bereits zu lief eingelassen, wie jene Droh -
nvte aus Mannheim bewies , daß wenn das Centrmn in Baden nicht' bei der Stange bleibe, „dessen Mandate daselbst fallen würden , wie
die Mucken" . Weil Herr Wacker niemand direkt anfgefordert hat
den Sozialdemokraten zu wählen , sondern mtr nicht abgehallen , so
leitet ans diesem Iesuitenkunftstückchen dieser Führer der Partei für
»Wahrheit " re. das Recht her , es als eine böswillige Ver¬
dächtigung seiner Person zu bezeichnen, wenn man davon
spricht , daß er und das Centrunr den Wahlausfall ver -

uldet haben . An den bctr . Erlaß der Centrumsleitung läßt sich Herr
acker wie gesagt nicht gerne erinnern und gerade deshalb wollen

wir ihn wieder hervorholen . Am 22 . Juni 1898 erschien an der
Spitze des » Badischen Beobachters " ein Ausruf namens des
Centralkomite es des badischen Ce ntr u msa us sch us ses ,
unterzeichnet W . Fischer, in dem es hieß , „daß die Centrums -
partei nicht in der Lage sei , irgend etwas zur Rettung eines
nationalliberalen Mandates zn thun . Es sei die Hauptauf¬
gabe des Centrums , die M a ch t des Rationalliberalis -
zu breche n und jetzt da die Erreichung dieses Zieles
nach schweren Kümpfen , opfervollen Arbeiten und bitteren Leiden i n
Aussicht stehe , wäre es unverständlich und selbstmörderisch, dem
Nationalliberalismus dieHandzu reichen . " Dieser Aujrusistvollkommen
richtig verstanden worden , vornehmlich von jenen Centruinswählern ,
die gewohnt sind, unter Leitung der Pfarrherren Wacker¬
scher Observanz ihre staatsbürgerlichen Rechte auszn -
Lben und der Erfolg war denn auch eine Massenabgabe klerikaler
Wählerftimmen im Landbezirk Bruchsal für den Sozialdemokraten ,
von der gleichzeitig veranlaßten Wahlenthaltung liberaler Katho -
lcken ganz abgesehen. Ter Erfolg war denn auch derjenige , den
Herr Wacker mit diesem Centrumsausruf in Aussicht stehen
sah , nämlich das Mandat den Nationalliberalen zu eukreißen und
kS einem Sozialdemokraten in die Hände spielen zu können . Dafür
ist Herr Wacker mit seiner Politik verantwortlich , dafür hat er
sich Zustiininimgsluiidgebuugcn in den Gesellenvereins -Herbergen
veranstalten lassen und das wird er zu hören bekommen und mit
ihm seine Partei , so oft sie im Bewußtsein ihrer Schuld ver¬
geblich versuche», das jesuitische „si fecisti nega — leugne , was Du
gethan hast, " zu neuen Ehren zu bringen .

Deutsches Neich .
* Die großen Pionierübungen bei Missunde brachten , trotz¬

dem sie wegen der -unaufhörlich niedergehenden Regengüsse abge¬
kürzt wurden , gleichwohl eine Fülle interessantester militärischer
Schauspiele . Wie bereits gemeldet worden , landete das Kaiser -
paar '/ -8 Uhr morgens in Eckeriiförde und fuhr in einem Halb¬
verdeckwagen nach dem Uebungsgelände . Bei dem Dorfe Koset be¬
sichtigten die Majestäten das Füsilier - Regiment Königin Dir . 86
und begaben sich dann auf die diesseits und rechts von Missunde
gelegene Anhöhe , Ivo ein Holzturm errichtet war . Das eigentliche
Manöver hatte schon um V»9Uhr begonnen . Das Regiment Königin ,
Äbteiluligen des Schlesmigschen Husaren -Regiments Nr . 16 und der
Nendsburger Artillerie rückten, gefolgt vom Brückentrain , gegen die
Schlei vor und drängten beu Feind auf das jenseitige User zurück. Nach
vollzogenem Ueberzaug wurde vom . Feinde sofort die Tags vorher

beim Hofe Ornum geschlagene Brücke in der Mitte gesprengt oder
besser die Sprengung markiert . Um dieselbe Zeit begannen die
Pioniere am diesseitigen Ufer die aus 16 Pontons bestehende
Brücke , auszubrücken, was um */» 12 Uhr vormittags beendet war .
Schon um 11 Uhr wurde jedoch des strömenden Regens wegen zum
Abrücken in die Quartiere geblasen . Das Kaiserpaar mußte schon
um */* 11 Uhr »ach Eckernsörde zurück. — Leider ereigneten sich,
wie die »Nordsee - Zeitung " meldet, einige Unfälle . Ein Pionier -
offizier stürzte mit dem Pferde und brach das Bein , ein Husaren -
nuteroffizier brach das Genick und starb sogleich, ein Trainsoldat
brach beim Sturz des Mittelsattelpferdes gleichfalls ein Bein .
Gegen 12 Uhr wurden von den Pionieren die Brücken wieder ab¬
gebrochen.

* Hamburg , 5. Juli . Der deutsche Gesandte in Athen , Graf
P l e s s e n samt Familie ist heute vom Piräus mit dem Expreß -
dampfer „ Stambul " der deutschen Lavante -Linie mit längerem Ur¬
laub nach Haiiiburg abgereist .

* Berlin , 5 . Juli . Gegenüber den immer wieder ausge-
wärmten Gerüchten über angeblich zwischen den Admirälen
v . Diederichs und Dewey vorgekoinmene Streitigkeiten sind
die „Berl . Neuest . Nachr . " in der Lage, die zwischen den beiden
Admirälen in englischer Sprache gewechselten Briefe zu veröffent¬
lichen , aus die schon vor kurzem die amerikanische Presse hinge -
wiesen hat. I » einem „Chinesisches Meer , den 17 . März 1899 "
datierten Briefe bestätigt Admiral v. Diederichs den Empfang
einer Mitteilung Tewcys vom 4 . März 1899 , daß ihm der
Aviniralsrailg verliehen worden sei, und spricht ihm seinen auf¬
richtigsten Glückwunsch aus . Er bitte ihn , überzeugt zu sein, daß
die angenehme Nachricht ihm, v. Diederichs , zur größten Genug -
thuung gereicht habe. In einem von Manila , den 16 . April , da¬
tierten und „ Mein lieber Admiral v. Diederichs " überschriebenen
Briefe dankt Tewcy herzlich für das freundliche Glückwunsch¬
schreiben. Es sei ihm ein großes Vergnügen , zu hören , das seine
Beförderung v . Diederichs zur Genugthuung gereiche, und er freue
sich , daß ihre Disfereilzeu Zeitungsmache gewesen seien. Er¬
hoffe, das Vergnügen zu haben, noch vor Abgang von seiner
Station mit Diederichs zusammeiizutreffen .

* Berlin , 5. Juli . Das Herrenhaus beriet heute den
Antrag Mirbach , das Haus ivolle seine Befriedigung aus¬
sprechen, daß die Staatsregierung im Bundesrat für die Vorlage
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnisses
im Reichstage eingetreten sei . Staalsminister Brefeld gab die
Erklärung ab , daß die Staatsregierung an ihrer
Stellung sesth alte . Professor Schm oller sprach gegen
den Anlrag . Er sei mit dem Abg . Tr . Lieber der Ansicht, daß
solche Bestimmungen nur vorgeschlagen werden können , wenn
gleichzeitig Reformen im Koalitionsrecht gewährt würden . Zwei
Millionen sozialdemokratischer Arbeiter ständen 14 Millionen nicht
sozialdemokratischen gegenüber, - aber alle teilten die Mißstimmung
gegen das Gefetz . Der Antrag wird sodann in namentlicher
Abstimmung mit 7 2 gegen 2 2 Stimmen angenommen .

* Elberfeld , 5. Juli . Die „Elberselder Zeitung " bespricht in
einem aussührUchen Artikel die geplante , von der Regierung ge¬
billigte Vereinigung der Städte Elberfeld und Barmen
zu einem großen Gemeinwesen . Die Idee wird in den maß¬
gebenden Kreisen beider Städte mit Freuden begrüßt .

* Halle a . d . 3 ., 5 . Juli . Der Regierungspräsident
hat der Studentenschaft mitgeteilt , „daß er nach Prüfung des
Sachverhalts das Verfahren der Polizeiverwattung , soweit es das
Verbot eines Kaiserhochs und einer Bismarck - Rede aus
dem dortigen Marklplaß betrifft , entschieden mißbillige und lebhaft
bedauere " . Bekanntlich hat die Polizei mit Rücksicht auf etwa zu
erwartende sozialdemokratische Demonstrationen in wahrhaft salo¬
monischer Weisheit das Kaiserhoch und die Bismarck - Rede den
Studenten einfach verboten .

* Kassel , 5. Juli . Die drei ältesten kaiserlichen Prin¬
zen sind heute nachmittag nach Kiel abgereist .

Ausl ans .
Frankreich .

* Paris , 5. Juli . Der „Figaro " veröffentlicht einen „Charles "
Unterzeichneten Artikel , in dem erzählt wird , wie Quesnay de
Beaurepaire angeführt wurde . Der Artikel spricht von
einem Besuche, den »Charles " bei Beaurepaire in dessen Wohnung
abstattete und in dessen Verlaus er Beaurepaire belastende
Schrift stücke gegen Dreysus anbot , welche er besitze . Der

Erzählung ist die Nachbildung eines von Beaurepaire an „Charles "
gerichteten Briefes beigesügt. Dem „Figaro " wird ferner aus
Rennes gemeldet, daß Hauptmann Dreyfus in völliger
Unkenntnis der gegen ihn geführten Feindselig¬
keiten ist , und daß er nicht begreift , wie sein Prozeß eine so
religiöse und politische Angelegenheit werden konnte . Das „Petit
Bleu " will wissen , daß Dreyfus keineswegs beabsichtige, bei seiner
Freisprechung Schaden -ersatzansprüche zu erheben ; er verfolge
lediglich die moralische Wiedergutmachung des
Justizirrtums und wünsche einfach, in seinen militärischen
Grad wieder eingesetzt zu werden, worauf er seinen Abschied be¬
gehren werde. Major Earriere erhält zahlreiche Gesuche um
Audienzen , hat aber bisher kein einziges berücksichtigt. Verschiedene
Blätter verzeichnen das Gerücht, Oberst I o n a u st werde am
29 . Juli zum General ernannt worden . Vorsitzender des Kriegs¬
gerichts werde dann der Oberst I o u r d i, gegenwärtig Ersatzvor -
sitzender, werden.

Dänemark.
* Kopenhagen, 5. Juli . Der König reist Sonntag abend

an Bord der Jacht „Danebrog " nach Lübeck und sodann nach
Wiesbaden weiter.

Norwegen.
* Kopervik, 5. Juli . Nach ruhiger Fahrt ist die »Hohen -

zollern " soeben bei Skudesnaes in den Bereich der norwegischen
Inseln gelangt . Die Ankunft in Bergen erfolgt voraussichtlich
heute abend . Das Wetter ist wolkig mit Neigung znm Regen . An
Bord alles wohl.

Spanien .
* Barcelona , 5 . Juli . Gestern abend zertrümmerte

eine Anzahl halbwüchsiger Burschen die Fensterscheiben der
K i r ch e Santa Matrona und der I e s u i t e n s ch u l e. Es kam
zu Zusammenstößen mit der Polizei . Die Gendarmerie trieb die
Menge auseinander . Drei Polizeiagenten wurden verwundet . Wegen
der herrschenden Panik wurde das Theater geschlossen. Im Lause
des Abends wurde die Ruhe wiederhergestellt .

Baden und Nachbarländer.
* Ladenburg , 4. Juli . In seiner letzten Sitzung lehnte der

Bürgerausschuß die vom Gemeinderat beantragte Einführung der
Bierverbrauchssteuer mit 41 gegen 13 Stimmen ab , welcher Be¬
schluß den wirtschaftlichen Aufschwung insofern behindern wird ,
als dadurch die Ausführung einer Reihe gemeinnütziger Projekte :
Erstellung der Kleinkinderschule, Gewerbeschule , Wasserleitung rc.
unmöglich wird .

BN . Brette «, 5. Juli . Gestern wurden in der Württembergs
scheu Kammer die Beratungen über den Bau von Nebenbahnen
fortgesetzt. Bezüglich der Bahn Breiten - ,Derdingen wurde
ein Staatsbeitrag von 173 000 M . debattelos angenommen . Die
Bahn wird von der Firma Koppel in Berlin hergestellt werden .

d Sichern, 5. Juli . Ein emsiges Leben und Treiben herrscht
z . Zk. in unserem hübsch gelegenen Städtchen Achern , der Feststadt
für den I12er Tag . Allenthalben regen sich fleißige Hände , die
Straßen und Häuser zu schmücken . Ans dem herrlich gelegenen
Festplatz arbeiten Zimmerleute und Monteure an der Errichtung
der Riesenzelte für Wein - und Bierrestaurants , Glückshafen ; dir
elektrische Beleuchtung wird bereits morgen abend fertig gestellt
sein . Am oberen Ende werden Schaubuden aller Art , Caroussels rc.
errichtet . Sehr schön ist der Platz für die große Parade , zu der
sich schon über 4090 ehemalige 112er angemeldet haben , wozu noch
ca . 130 Mann aktive Mannschaft (Regimentsmusik , Unteroffiziere ,
Spielleute rc.) kommen. Außerdem haben sich noch sehr
viele Offiziere und eine große Zahl Nicht - 112er ge¬
meldet , darunter viele Vereine mit Musik und Fahne .
Das Festprogramm ist sehr reichhaltig ; den musika¬
lischen Teil haben 3 Kapellen, die 112er , die Hier und die
bedeutend verstärkte Stadtkapelle übernommen . Den Glanzpunkt
des Festes werden außer einem solenen Festbankett am Vorabend ,
am Festtage selbst die Parade , der Festakt, das Doppelkonzert von
beiden Militärkapellen und ein großes Brillantfeuerwerk auf dem
Festplatz , ausgesührt von Herrn Hofkunstfeuerwerker Wassem bilden ,
sowie am Montag die Volksbelustigungen mit großem Programm
und der Ball im Freien . Trotz der großen Zahl der Anmeldungen
ist für die Unterbringung der Gäste sowohl auf dem Festplatz wie
in der Stadt bestens gesorgt, sodaß auch nach der Richtung jeder¬
mann befriedigt von dannen ziehen wird .

Wie der Kaiser spricht .
(Nachdruck verboten .)

Alle, die am Samstag den Kaiser beim Regattafrühstück im
alten Lübecker Ratskeller zum erstenmale sprechen hörten ,
waren voll der Bewunderung über die eigenartige Redner¬
gabe , die dem Kaiser zu Gebote steht . Er ist kein Schön¬
redner , es fehlt ihm auch Per große Schwung , der manchem Parla¬
mentarier zu Gebote steht und doch ist eine Rede des Kaisers von
großer und tiefer Wirkung . Der Kaiser spricht wie ein preußischer
General , der vor der Front anfeuernde Worte an seine Truppen
richtet . Die Sätze kommen kurz, aber bestimmt heraus , das Organ
ist markig und hat beinahe einen etwas spröden Klang . Der Kaiser
tastet nicht nach dem Wort , sondern ruhige Ueberlegung scheint es
ihm zuzusühren . Seine Rede hat nichts Gemachtes . Die Eindrücke
des Augenblicks leiten ihn . Der Kern seiner Ratskeller > Rede war
das Wort :

„Das Fähnlein ist zwar leicht an die Stange gebunden , aber
es t'üfiet viel , es heruitterzuholen . "

Ob dieses alte deutsche Wort dem Kaiser schon vorgeschwebt
hat , als er den Ratskeller betrat , bezweifeln wir . Wir glauben
vielmehr das Gegenteil und tonnen für unsere Ansicht ins Treffen
führen , daß aus einer Wand des Ratskellers folgendes ver¬
zeichnet steht :

„barst Ulis dagen : dat lahnlein ist licht an de Stange ge¬
bunden , awert et kostet veel , et mit ehren wedder aff to nehmen .“

Der Kaiser, der zum erftenniale im Raisleller weilte , wird
scharfen Blickes die Räume gemustert habe» . Das oben citierte
Wort hatte er gleich im Auge, wenn er den Blick ein wenig nach
rechts wandte . Es ist also wohl einige Berechtigung zu der An¬
nahme vorhanden , daß der Kaiser seine hübsche Rede im Rats¬
keller sozusagen völlig aus dem Stegreif gehalten hat .

Ein kaiserlicher Bierabend in Kiel .
Der Korrespondent des „New -Iork Herald " giebt von dem

Bierabend , den der Kaiser in Kiel abhielt , folgende lustige Be¬
schreibung, zu der sich unsere Leser selbst ynige berichtigende Er¬

gänzungen geben werden : Der Kaiser verließ seine Jacht , begab
sich geradenwegs nach dem „Marie Luisen - Badhotel und nahm in
dem Raume Platz , wo der Bierabend stattfinden sollte. Man stelle
sich einen ganz gewöhnlichen Provinzsaal einer kleinen Stadt vor ,
ärmlich aussehend, die Decke von Holzfäulen getragen , die Wände
angemalt mit einer Farbe , die früher wohl weiß gewesen ist ; oben
ein Tisch, quergestellt , mit einem Hintergrund von Bäumen , der die
Scenerie des Privattheaters bildet, das hier seine Stätte aufge¬
schlagen hat. Zwei lange Tafeln gehen den Saal entlang , und
eine Reihe kleinerer Tische ist in die Ecken postiert . Dekorationen
hat man in einer etwas provinziellen Weise anzubringen versucht .
Die Flaggen sind nicht neu , und die Guirlanden von verschieden
koloriertem Stoff , zwei große elektrische Lampen erleuchten den
Raum . Das ist die Halle , in der das Bier getrunken wurde .

Der Kaiser saß in der Mitte am Tische vor dem Theater . Er
trug einen niedrigen Kragen , einen Schiffsanzug von leichtem Zeug
und eine wunderbare Kravatte , die zu einem Seemannsknoten ge¬
schlungen war , mit weißen und roten Streifen , was die Farben
der Hansa bedeuten sollte. Er rauchte eine Cigarre von anormal
großen Verhältnissen , und wenn sie zumteil abgebrannt war ,
steckte er sie in eine große Cigarrenspitze von grünschattiertem Bern¬
stein. Bier wurde vor ihn gesetzt gerade wie vor die anderen Gäste ,
und wenn das Glas leer war , was gerade so oft passierte wie bei
den andere » Gästen , so setzte der Kellner, ohne weiter zu fragen ,
ein neues Glas hin .

Der Kaiser sprach und lachte beinahe nnaushörlich . Viel von
seiner Unterhallung richtete sich an Herr » Burr meist er , den
Präsidenten des Hamburger Regattavereins , aber noch viel mehr
an Prof . Busley , den Sachverständigen im Schiffbau , mit dem
er beständig halb humoristische Bemerkungen tauschte , die fast alle
einen komischen Ausgang nahmen und in helles Gelächter aus -
liesen. Lord Lonsdale , der eine von des Kaisers großen
Cigarren rauchte, brachte den Abend in enger Unterhaltung mit
dem Grasen v . Bülow zu. Der Lord empfängt jedes Jahr ein
eigenhändiges Schreiben des Kaisers , das ihn zu den Kieler Re¬
gatten einladet . Lord Lonsdale trank sein Bier in gutem Stil ,
obgleich doch solch ein Abend für ihn neu gewesen sein muß . Herr

Krupp hatte einen runden Tisch für sich und trank Whiskey und
Soda , umgeben von den »großen Kanonen ", seinen obersten Ange¬
stellten.

Ein guter Sportsman , der einen großen Teil seiner Zeit auf
seiner Yacht zubringt , der Erbgroßherzog von Oldenburg ,
saß dem Kaiser gegenüber und neben ihm Herr v. K ö l l e r . Dann war
noch der Großherzog (?)von Sachsen - Weimar da . Der Kaiser
war voll von Leben und sprach so lebhaft , daß seine Stimme von
einem Ende des Saales bis zum anderen gehört werden konnte .
Er sprach zu seiner Rechten, er sprach zu seiner Linken und zu
denen, die ihm gegenüber saßen. Ein Telegraphenbote kam . Ein
Telegramm wurde dem Kaiser überreicht , ein eigener Zug ging
über sein Gesicht — der Kaiser ist ein warmer , persönlicher Freund
des Zaren . Eine Minute später wußten wir , daß die Zarin wieder
mit einer Tochter ihre Familie bereichert hat . Es war ein Privat¬
telegramm des Zaren , das der Kaiser eben erhalten hatte .

Gras Eulen bürg , Hausminister v. Wedel , General
v. P l e s s e n und Herr v. B e n d e m a n n , der Chef des Marine¬
stabes, waren unter den Biertrinkern . Am Ende des langen Tisches
waren Mr . Sholto Douglas ' Gäste, die sich aus der „Loreley "

eingeschifft haben. Diese Jacht ist eben von ihm an Herr «
Guilleaume verkauft worden , den berühmten Millionär und Fabri¬
kanten von unterseeischen Kabeln . Er ist nun dabei , das Kabel her¬
zustellen, das Deutschland mit den Vereinigten Staaten verbinde »
soll . Er bringt die „Loreley" dieses Jahr auf die Regatten in
Cowes . Von den Gästen von Sholto Douglas befand sich auch
Graf Hutten da, Mitglied des Reichsrats , der eben mit
der Trockenlegung der pontinischen Sümpfe , beschäftigt ist. Er wird
oft in unoffiziellen diplomatischen Missionen beim Papfte
gebraucht . Dann war auch Herr v . Miqnel da , der
Sohn des Finanzministers , Herr v. Tiele - Winckler » tva
Minenbesitzer , der viele Millionen wert ist, Baron Hermann »
Attache bei der deutschen Botschaft in Washington , Gras
G ö tz e n , der Afrikareisende, der jüngst bei dem cubanischen Krieg
war , und dann der große Sbolto Douglas selbst, der im Augen »
blick der einzige (?) Jachtbesitzer in Deutschland ist, der einen wiÄ »
lichen schottischen Pfeifer an Bord feiner Jacht hat , auch



* SchapfheiW , 4. Juli . Der soeben ausgegebene Jahresbericht
der Handels ! a « « er für die Kreise Lörrach und Waldshut
für daS Jahr 1898 sagt in seiner allgemeinen Uebersicht :

Selten hat die Baumwollspinnerei ein so ungünstiges Ge¬
schäftsjahr gehabt, wie das abgelaufene. Niedrige Rohstoffpreise, Ueber«
Produktion und Fabrikatpreise , so unzureichend wie zu keiner andern
Zeit , kennzeichneten die Geschäftslage. Die Baumwollweberer
war kaum bester daran . Ueberproouktiou beemträchtrgte auch nicht
wenig die Ergebnisse der Möbel - und Schuhstoffabri¬
kation . Die Tuchsabrikation hat ein im ganzen befriedi¬
gendes Geschäftsjahr hinter sich. Günstiger als im Vorjahre war
die Lage der Floretseidenspinnereren , während die Seiden¬
zwirnereien ungefähr das gleiche Resultat wie im Jahre 1997 —
also auch kein ungünstiges — erzielten. Einen im allgemeinen normalen
Verlauf nahm das Berichtsjahr für die Seidenband - uud Seideu -

S
offweberei. Unter dem Einstuß einer feindlichen Mode und

oher Auslaudszölle vermochte die SchuhelastiquesWeberei
auch in der Berichtsperiode nicht, ihre Lage zu verbessern . Die Z e u g -
druckereien , Färbereien uud Appreturanstalten er¬
fuhren bei meist unzureichenden Preisen eine weitere Er¬
schwerung des Absatzes . Die Wäschefabrikation er¬
freute sich wiederum reger Nachfrage. Mit einer Ausnahme
äußern sich die G e r b e r e i e n des Bezirks ungünstig über das 1893er
Geschäftsjahr , uud einstimmig ungünstig lautet das Urteil der Schuh¬
fabriken ; der einzige mit dem Berichtsjahr zufriedene Zweig unserer
Lederindustrie ist der die Herstellung technischer Lederartikel
betreibende, lieber flotten Geschäftsgang berichten die Sägewerke .
Die im Kammerbezirkhergestellten Möbel aus gebogenem Holz fanden bei
etwas geminderten Preisen reichlichen Absatz . Der Geschäftsgang der
Holzwarenfabriken bewegte sich in normalen Bahnen . Holzstoff¬
und Holzzellstoffabrikation blicken aus ein im ganzen zu¬
friedenstellendes Geschäftsjahr zurück. Mit einer gewissen Einschränkimg
betreffs der Preise kann dasselbe auch von der Papierfabrikation
gesagt werden. Recht befriedigend lauten die Berichte der Ma -
fchinenbauan st alten und der durch eine außergewöhnlich rege
Bauthätigkeit begünstigtenThon -, Kalk - , Zement - und Gipswerke .
Die Getreidemüllerei war rasch wechselnden Konjunkturen unter¬
worfen, hat aber trotzdem im ganzen ein nicht unbefriedigendes Ge¬
schäftsergebnis erzielt. Unter dem Einfluß des aus dem Vorjahre datieren¬
den Preisaufschlages aus Rohkakao war die Kakao - und Chokolade -
fabrikation wiederum weniger nutzbringend,als in früherenJahren . Die
Bierbrauereien fanden für ihr Produkt leichten und vermehrten Absatz ,
mußten sich aber hier und da zu Minderungen des Bierpreises verstehen.
Die Erzeugnisse unserer Bürstenindustrie waren wie im Vorjahre
stark begehrt, konnten aber bei der bestehenden scharfen Konkurrenz
meist keine befriedigenden Preise erlangen . Die Seifensiederei
hat trotz eines kleinen Preisaufschlags im allgemeinen nicht günstiger
abgeschloffen als im Vorjahre. Die Buchdruckereien erfreuten sich
durchweg reichlicher Aufträge bei fteilich etwas gedrückten Preisen . Große
Lebhaftigkeit zeichnete das Kohlengeschäft aus ; die Nachfrage konnte
zeitweise nicht voll befriedigt werden. Der Eisenhandel war unter
dem Einfluß einer empfindlichen Erhöhung der Eisenpreise schleppend
und weniger lohnend als im Vorjahre . Im Weinhandel ging
der Verkauf der ein- bis dreijährigen Gewächse leicht vonstatten,
während bezüglich der älteren Weine eine gewisse Flauheit in der Nach¬
frage herrschte . Wenn der die verschiedensten Warengattungen , ins¬
besondere Kolonial - , Spezerei - , Kurz - und Manufaktur¬
waren vertreibende Kleinhandel infolge der Zunahme der in¬
dustriellen Etablissements in unserem Bezirks auch im ganzen eine
größere Kundschaft erhalten hat, fo laffen doch die unausgesetzte, über
das Bedürfnis hinausgehende Vermehrung der Ladengeschäfte
und der Wettbewerb der Hausierer, Detailreisenden, Versandgeschäfte,
Fllialgeschäste Wanderlager und Konsumvereine mit seltenen Ausnahmen
keine Besserung der Lage des einzelnen Kleinkaufmannes zu . Vielstimmig
ertönt daher in den uns von dieser Seite zugegangenen Berichten wie¬
derum die Klage über unbefriedigende Geschäftsergebniffe. Die Berichteder Bank - und Kreditanstalten des Handelskammerbezirksweisen
fast durchweg höhere Umsatzziffern als im Vorjahre auf.

BN. Vom Bodensee , 5. Juli. Während in anderen Jahren
die K i r s ch e n e r n t e am See sehr bedeutend und den Bauinbesitzern
eine nicht unerhebliche Einnahme war , herrscht Heuer ein ganz
flauer Geschäftsgang . Die Preise bewegen sich zwischen 20 und
30 Di . per Zentner .

* Zweibrücken , 4. Juli . Gestern abend brach eine eben fertig ge¬
stellte Abortgrube in sich zusammen, während eine Anzahl italienischer
Arbeiter das Gerüst entfernten. 5—6 Arbeiter arbeiteten außen, 7 in
der Grube selbst . Ein Mörtelstück, das von dem Gewölbe abbrach,
veranlaßte 4 der in der Grube wellenden Arbeiter , aus ihre Rettung
bedacht zu sei» ; 3 entkanren auch der Gefahr , indem sie mittels der
Leiter die Grube verließen, der vierte ihnen folgende Arbeiter wurde
von der einbrechenden Decke zurückgeworfen . Trotzdem gelang es auch
diesem , bei einem zweiten Versuche zu entkommen ; er trug nur eine
leichte Verletzung davon . Das Gewölbe stürzte nach Aussage eines Ar-
bellers unter mächtigem Getöse ein ; «ine gewaltige Staubwolke verhüllte
einen Moment alles, dann trat völlige Ruhe ein. Bald darnach hörte
man Gewimmer unter den Trümmern und sah, wie sich da und
dort der Schutt bewegte ; man grub nach uud befreite nach
kurzer Zeit den Arbeiter Cuchiaro , der den Fuß ge¬
brochen hatte . Später holte man den Arbeiter Campagnola
Antonio hervor, der eine Verletzung am Halse hat. Der dritte Arbeiter
Namens Romzoni Domenico wurde nach 11 Uhr erst tot herausgeschafft.
Es ist ein Wunder zu nennen, daß das Unglück keinen größeren Umfang
nahm . Die Grube , die nach dem Moniersystem mit Cement und Draht¬
geflecht und bis zu einem halben Meter mit Erde überdeckt war , ist
völlig dernoliert. Die geivaltigen Erdmassen waren von dem letzten
andauernden Regen dicht getränkt und war hierdurch wohl auch der
Einsturz zunächst veranlaßt . Es wird lt . „Pf . Pr ." auch behauptet , daß
die Rundeisen der Träger über die Säulen hätten liegen sollen , daß die
Säulen zu schwach waren . Die Firma Wayß und Freytag in Neustadt
hatte den Bau der Grube übernommen. Ob sie eine Schuld trifft , wird
die Untersuchung lehren. Bemerkt sei noch, daß der tot aufgefundene
Arbeiter Domenico völlig in sich zusammengedrückt war und sofort tot
gewesen sein muß.

Aus der Residenz .
• Karlsruhe , 0. Juli .

- Kor G»bgr»hhrrzog bet »,m Krserv». und Kan- wrtzr
Sffirierkvrp » i« Asche« . Aus Aachen wird geschrieben : Das
Reserve - und Landwehr -Offizierkorps versammelte sich Samstag
nachmittag in den obeven Räumen des Burtscheid « Kurhauses , um
dort die Ankunft des Erbgroßherzogs von Baden zu er¬
warten , der von Elsenborn kommend, einer Einladung zum Diner
Folge gegeben hatte . S . K . Hoheit in Begleitung der Divistous -
m,d Brigadekommandeure nebst Adjutanten und Gefolge wurde von
dem Oberstleutnant z. D . Herrn v. Stockhausen bei seiner An¬
kunft im Kurhause begrüßt und in die prachtvoll auSzeschmückten
Räume geleitet , in deneu das Offizierkorps zur Vorstellung Ausstell¬
ung genommen hatte . S . K. Hoheit begrüßte in leutseligster Weise durch
Händedruck und Ansprache jeden der Herren Offiziere und begab
sich darauf in den in badischen Farben prangenden , mit Blumen reich
geschmückten Speisesaal . An der Kopfseite des Saales barg ein
Lorbeerhain die Büste des Großherzogs von Baden , auf der gegen¬
überliegende » Seite standen Schwarzwätderhütten , hinter denen
das Orchester konzertierte, sowie ein Schild mit einem freundlichen :
. Grüß Gottl " Im Verlauf des Mahles erhob sich S . K. Hoheit
zu einem Trinkspruch auf den Kaiser , indem er zugleich feiner
Freude Ausdruck gab , in Mitte des Osstzierkorps zu verweilen .
Rach Aufhebung der Tafel begab sich der Erbgroßherzog in den
Garten , um eine Serenade des Aachener Männerquartetts anzu¬
hören, die des strömenden Regens halber nach dem ersten Lied in
den oberen Räumen des Kurhauses ihren Fortgang nahm . Nach¬
dem der Erbgroßherzog dem Dirigenten sowie allen Mitwirkenden
seinen Dank ausgesprochen hatte , verabschiedete er sich von dem
Osstzierkorps und begab sich mit den Herren seiner Begleitung und
vom Dienst zum Bahnhof . Lange Zell nachher noch war aber das
Osstzierkorps zusammen und manches Glas wurde aus das Wohl
des Enkels Kaiser Wilhelms des Ersten geleert .

^ W «n«ralsy»oi>e. Die für gestern angeküudigte Sitzung der
evangelisch-protestantischen Generalsynode wurde abgesagt , weil die
Kommissionen noch nicht genügend Stoff vorbereiten konnten . Sie
findet nunmehr heute , Donnerstag , 6. Juli , vormittags 9 Uhr, statt .

Bll . Die Urrstcheeungsanstatt Kaden hat in einem Rund¬
schreiben an die Bezirksämter erklärt , daß sie für die Zukunst für
die ärzliche Begutachtung eines Heilverfahren - Gesuchs au den Arzt
eine entsprechende Gebühr bezahle und daß die Krankenkassen uns
Kranken durch die Zahlung der Anstalt von der Zahlungspflicht
befreit werden .

P . D«r 1. Entwurf des Minterfahrp .ans 1899/1900 kann
von Interessenten im Bureau der hiesigen Handels : ammer , sowie
bei den Herren Mitgliedern der Handelskammer au den aus¬
wärtigen Plätzen des Handelskammerbezirks eingesehen werden .

= Rattzausrenooation . Die äußere Neuherstellung der Rat-
haussaffaden schreitet rüstig voran . Der neue Verputz wird durch
Rinnen abgeteilt , sodaß das Ganze einer massiven Steinfassade
ähnlich wird . Die angestrichenen Fensterbogeu und Gewände
wurden mittels Säure gereinigt , sodaß sie wieder neubearbeitetem
Sandstein gleichen. Schon jetzt sieht man , daß das Aeußere unseres
Rathauses , das unserer Stadt seit langem nicht mehr ganz würdig
war , durch die gegenwärtigen Arbeiten sehr gewinnen wird .

^ Klavierindriflrie. Im Musiksaal des Herrn Hoflieferanten
Schweisgut hier , Erbprinzeustr . 4 , ist z. Zt . ein für das
Tropenklima gefertigter Flügel von Kaim u. Sohn ausge¬
stellt ; derselbe wird Ende d. M . nach Ost-Indien verschickt und
kann von Interessenten bis dahin besichtigt werden .

* Ettlingen , 5 . Juli . Der anhaltende Regen ließ am Bahn¬
damme der Jttersbacher Linie der Albthalbahn eine Damm -
Rutschung eintreten , und zwar an der Steigung gegen Reichen¬
bach in der Nähe des Bnsenbacher Bahnhofs . Das eine Gleise
verlor dadurch seine Unterlage ; glücklicherweise wurde der Schaden
zur rechten Zeit beinerkt. Man schritt sofort an die Ausbesserung ,
unterdessen können die Bahnzüge nach Ittersbach nicht ver¬
kehren. (Landsm .)

Amtliche Nachrichten.
' S . K. H. der Großherzog hat unterm 22. Juni die Real¬

lehrer Engelbert » Rolli und Gustav O Schneider an der Großh . Bau -
gewerkeschule in Karlsruhe landesherrlich angestellt.

* Mit Entschließung der Großh. Zo lldirektion vom 24. Juni
wurde Zollverwalter Friedrich O Rudy beim Untersteueramte Weinheim
zur Revision der Zolldirektion und Zollverwalter Ambros 9 Hillenbrand
bei dieser Revision zum Untersteueramte Weinheim, beide in gleicher
Eigenschaft versetzt.

Amtliche Nachrichten.
Personalveränberungen .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern :

Betrautwurden mit dem Dienst eines Schutzmannes beim
Amt Mannheim : Valentin 9 Stork von Wiesenthal, Friedrich 9 Ludin
von Hausach, Ernst 9 Morath von Reckingen , Jakob » Hofmann von
Lingenfeld, August » Mayer von Rollingen, Oskar O Frank von Pöß¬
neck und Jakob » Schneider in Mannheim .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums derJustiz ,

des Kultus uud Unterrichts :
Versetzt wurden die Gerichtsvollzieher: Johann 9 Füller in

Breisach und Reinhold » Wiehl in Schönau zum Amtsgericht Karls¬
ruhe, Josef 9 Sandriffer in Schwetzingeu zum Amtsgericht Breisach,
Heinrich 9 Liede in Konstanz zum Aintsgericht Pforzheim , Eduard

» Riede in Stockach zum Amtsgericht Konstanz, Kaspar 9 Kölmel in
Achern zum Amtsgericht Stockach .

Ernannt wurden die Hilfsgerichtsvollzieher : Christian » Kautz
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichtsvollzieher beim Amtgericht
Schwetzingen , Josef 9 Fleig beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichts¬
vollzieher beim Amtsgericht Schönau . Richard » Hartmann beim Amts¬
gericht Mannheim zum Gerichtsvollzieher daselbst.

Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :
Ernannt : Die Finauzasfiftenten Josef » Wintler in Söcking ««

zum Hauptamtsgehilfen daselbst , Hermann 9 Weber in iitouti »aa » zum
Hauplamtsgehilfen daselbst, Johann 9 Schneider in Mannheim zum
Hauptamtsgehilfen daselbst , Hafenaufseher Eduard • Riegger in Leo¬
poldshöhe zum Revisionsaufseher daselbst.

Uebertragen : Dem Privatlagemuffeher Edmund O Meier i»
Heidelberg die Stelle eines Grenzaufsehers iu Stetten , den Hilfsauffeher»
Bernhard O Schäfer in Mannheim die Stelle eines Grenzaufschers in
Greuzach, Jakob K Kauf in Oberweier versuchsweise die Stelle eines
Grenzaussehers in Riedern .

Betraut : Grenzauffeher Albert 9 Mauch iu Lienheim mit der
Versetzung der Nebenzollamtsdienerstellebeim Nebenzollamt I in Reichenau.

Versetzt : Hauptamtsgehllfe Viktor 9 Degen m Mannheim zur Zoll¬
abfertigungsstelle a. B . Basel. Rebenzollamtsassiftent Wilhelm 9 Joler
in bei Rheinfetden nach Basel und mit der Verfehung einer Revisions-
ausseherftelle betraut , die Reoisior̂ auffeher Leopold <9 Wiedemann in
Basel nach Schaffhausen, Josef 9 Weber in Sch aff Hausen nach bei
Rheinselden und mü der Versetzung einer Nebenzollamts-Assistentenstell «
betraut . Zuckerfteueraufseher Friedrich 9 Sutor in Waghäusel unter Er¬
nennung zuul Grenzauffeher nach Pekershausen, die Grenzauffeher Karl
9 Heß in Bühl nach Lörrach, Berthold 9 Uicker in Sipplingen nach
Lienh . im, Peter 9 Albiez iu Wollmaliiigeu nach Bühl, Ferdinand
9 Schnabel in Petershausen nach Günzgen , Marti» 9 Roos in tzerthe»
nach Waldshut .

Entlasse » : Grenzauffeher Wilhelm 9 Stöhr in Stetten .

Rechtspflege «
V Karlsruhe , 5 . Juli . (Schwurgericht .) Wegen Meineids

halte sich in heutiger Bormittagssitzung (Vorsitz : Laudgerichtsrat Wiehl)
der verheiratete Korbmacher Karl F u t l e r e r von Illingen zu veraas
worten. In der letzten Neujahrsnacht entstanden auf der Ortsstraße in
Illingen zwischen dem Angeklagten und mehreren Burschen Streileren , bei
welchen oer erstere mit einem Prügel am Arm verletzi wurde. Wegen
dieser Händel wurden am 24 . Februar d . J . Martin Minet und Severin
Bilterwolf von da vom Schöffengericht bestraft, während Valentin
Minet von der Anllage der Körperverletzung freigesprochen wurde. Auf
die Berufung der beiden Verurteilten kam die Sache bei der Straf¬
kammer nochmals zur Verhandlung , bei der Futierer wie in der Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht als Zeuge angegeben hat, daß er sein
Messer nicht geöffnet und dasselbe nicht ans der Tasche gebracht habe.
Aufgrund der in der Voruntersuchung erhobenen Beweise und Aussage»
der heute einvernommenen Zeugen wurde jedoch erwiesen , daß Futterer
beiden Streitigkeiten sein offenes Messer ' in der Hand gehabt hatte .
In der heutigen Hauptverhandlung hielt der Angeklagte trotz
der gegenteiligen Zeugenaussagen seine Behauptung , das Messer
nicht in der Hand gehabt zu habe » , aufrechi. Die Geschworen« »
bejahten die Schuldfrage , sowie die Frage , ob dem Angeklagten der
Sirasmilderungsgrund des 8 157 Ziff. 1 R .-St .- G .-B . zustehe. Darauft
hin wurde Fülierec zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
3 Monaten verurteilt . Auch wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 5 Jahre aberkannt. — Der nächste Fall , der heute nachmittag 4 Uhr
unter demselben Vorsitzenden zur Verhandlung kam, betraf die Anklage
gegen den zu Dörlinbach bei Ettenheim geborenen ledigen Taglöhner
Ludwig Ohnemus wegen versuchten Sitllichkeilsverbrechens
im Sinne des 8 176 Ziff . 2 St .-G.-B . Die Oeffentlichkeit war ausge¬
schlossen. Die Geschworenen sprachen den Angeklagten im Sinne der
erhobenen Anklage schuldig und verneinten die Frage nach mildernden
Umständen. Der Gerichtshof verfällle daraufhin den Angeklagten in
eine Zuchthaus st rase von IJahr und 6 2)ionaten . Di«
bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Ohnemus aus die Dauer von
5 Jahren aberkannt.

* Mannheim , 5 . Juli . Das Schwurgericht verurteiüe den
Expeditionsgehilfen Jakob Hüfner von Erlenbach zu 8 Monaten Ge¬
fängnis wegen Unterschlagung im Amt . Hüfner , der im Jahr «
1895 als Eisenbahngehilfe verpflichtet und am 23. Jllii 1896 zum Ex-
peditionsgehilse» ernannt worden, hatte bereits im Jahre 1996, als er
noch in Pforzheim stationiert war , Geld aus der Slationskaffe für sich
verwendet, es rvar aber damals mit Rücksicht auf seine Jugend kein«
Strafanzeige erstattet worden . In der Zeit vom Februar bis April
ds . Js . unterschlug der junge Mann auf der Güterexpedition i«
Rheinau , wo er zuletzt angestellt war , eine Reihe von Frachtbeträgen ,
zusammen 148.20 M . , ferner 14.65 M . an Waggebühren unö 50 Pf .,
die er für ein Telegramm eingenommen. Zur Beriufchung der Unter¬
schlagung hatte der Angeklagte Einträge unterlassen und Belege ver¬
nichtet.

Handel uud Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurd« »

Oberrheinische Bank-Aktien ä 125 .40 Proz . und Verein Chem . Fabriken«
Aktien ä 187‘/ä Proz . umgesetzt . Beide Effekten blieben noch gesucht.
Sonst notieren Badische Brauerei - Aktien ä 148'/, Proz . G . , 149 '/,
Proz . Bf .' Mannheim , 5. Juli . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war sehr fest bei guter Kauflust. Preise per Tonne cif Rotterdam
Saxonska M . 138 bis 149, Südrussischer Weizen M . 136 bis 169,
Kansas II . M . 134— bis - , Redwinter M. 137— bis - ,
Milwaukee M . —, Neuer La Plala M . 126 bis 142, Russischer Roggen
M . 117 bis 122 , Western-Roggen M . — , Mais mixed M . 80— bis 81, La
Plata -Mais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 78. Russische Futtergerste M . 100 . Weißer amerikanischer Hafer M .
112 bis 116. Russischer Atittelhafer M . 113 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .

* Frankfurt a. M. , 5. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
237 . 10, 237 b. Disk.-Komm . 197 b . Deutschs Bank 209.30 b. Darm «
städier 152 .20 b . Banque ottomane 113 . 10 d . Berliner Bank 119.90 b.
Bochumer 265.10, 2.60 b . Harpener 200 . 15 b. Laurahütte 260 .10 b.
Edison 272 b. Blei- und Silverhütte 108 .60 b. Klein 164.50 b. Hilpert
126 .50 b. Helios 171 b. Lombarden 33.30 b. Gotthard 144 .50 b.
Central 144.10 b. Nordost 100.80 b . Union 83.10 b . Jura -Simplon
88 b . Italiener 94.70 b . Spanier 60 .90 b. Mexikaner 28 .80 b . bproz
amort . dto . 45 b . Portugiesen 39 b. Argentiner 76 b. , äußere 76 .50 h

' Frankfurt a. LL, 5. Juli . (Börsenbericht .) DaS Ge¬
schäft isi ruhiger geworden, ungeachtet dessen und obgleich auch heute
wieder Realisierungen in Moutanwerten stattfanden, erhielt sich jedoch
recht feste Tendenz. Am Bankaktien-Markte waren Kreditaktien, nachdem
die Kapitalsvermehrung beschloffen ist und sich der Wert des Bezugs-
rechtes annähernd feststellen läßt auf Verkäufe an Spezialorten , die
ihren Gewinn sichern wollen, Bruchtelle niedriger. Dagegen konnten
sich österreichische Bahnen auf die guten Einnahmen , welch« heute publft
ziert wurden , etwas befestigen . Schweizer Eisenbahnakcieu blieben sehr
still . Am Bergwerks- und Hütteu-Attien-Markte gäbe« Kohlen wi«
Eisenwerke Bruchteile her. Bon ausländischen Fonds konnten sich
Spanier gut behaupten, im Laufe des Verkehrs ihren Kurs selbst etwas
erhöhen, da Paris und Brüssel den Kurs trotz der Nachrichten über fort¬
dauernde Unruhen zu halten beflissen sind . Argentinische Werte und
Türkenlose wurden etwas höher bezahlt. Die nunmehr als perfekt an¬
zusehende Mexikanische Konversion war auf die Kursenlwickelung der
Mexikanischen Fonds nahezu ohne Einfluß . Privatdiskonlo 3'/- Proz . (F . J .)' Hamburg , 5 . Juli . Kaffee good average Samos . (Schlußlurfe .)
für Sepr . 28°/« Pst, für Dez. 32V« Pst

* Berlin , 5. Juli . Spiritus 50er —.—, 70er 41.59 .
* Mag de bürg , 5. Juli . (Zuckerbericht .) Kornzuck« exck .

88 Proz. —, neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz. Rendem. —.- .— —,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Prost Rendem. 9.40—9.65 —. Ruhig.
Brolrafstn . L 25.25- .—, Bestrafst ». 2. 25.—, Raffinade mit Faß
25.- 25.50, Gern. Melis 1. mit Faß 24.50 .—. Ruhig. Roh¬
zuck« 1. Produkt Transit » st a. B. Hamburg für Juli 10.70 —
©. 10 .65— Br , für August 10 .85— ® . 10.82 -/- Br, für September
10.65— G. 10.72 -/- Br ., für Oktober-Dezember 9.75— G. 9.80- Br ,
für Jcmuar -März 9.85 G . 9 .82-/- Br . Nach fester Eröffnung ruhiger .' Amsterdam , 5. Juli . Weizen für November —. für März
—. Roggen für Oktober 144 , für März 147. Leinöl hier 21'/., für
August 21 -/«, für Herbst 20 -/», für Frühjahr 19-/«. Bmca -Zmn hier
73' /«, Biüiwn hier 73'/, .' Liverpool , b. Julst (Baumwolle.) Schluß. TageSeinfuhr ——,
Umsatz 8000 B. Unverändert .' Rotterdam , 5 . Julst Zinn Banka prompt fl. ?37«.

* London . 5. Juli , giftet 27 */«. . .' Glasgow . 5. Julst Roheisen. (Schluß.) Mix» MMbreS w« ,
SS Sh . 4 >A d.

F . v . Siemens , der eben dabei ist, aus dem Clyde seineVierzig -
tonnenyacht in Tutti einzusühren .

Lautes Gespräch und Biertrinken währten bis -/ - 12 Uhr, wo
der Kaiser ohne jede Förmlichkeit aujstand und so rasch fortging ,
wie er gekommen war . Es war ei» lustiger Abend gewesen ; keine
Musik , keine Uniform , nichts von der offiziellen Steifheit , welche so
manche Zusammenkünfte in diesem beanttenvollen Lande beschwert,
alles war belehrend , „ herzlich " und vergnügt .

Die Grabhügel bei Forst (Amt Bruchsal ).
E . W . In der Nähe von Forst (Amt Bruchsal ) wurden seitens der

Großh . AUertümersammlung am 5. uud 6. Juni drei unlängst
ausgefundene Grabhügel allsgegraben und untersucht . Sie
befinden sich im obere» Lußhart - Wald ganz in der Rahe der
Kronauer Allee, ziemlich gleich groß schwanken sie im Durchmesser
zwischen 14 und 16 m bei der geringen Hohe von etwa 1 m. Sie
sind aus Saud aufgeworfen , ohne alle Steine mid waren daher
verhältnismäßig leicht zu bearbeiten .

Der erste der Hügel ergab ungefähr in der Tiefe des
gewachsenen Boderrs einen offenen ftnkrecht gerippten kleinen A r m-
ring von Bronze mit Endknöpfe », neben chm kleine Bronze¬
fragmeute , u . a . ein Stück einer kleinen Pfeilspitze , alles
umgebe» von dunklerer Erde , in welcher auch verbrannte
Knochen st ückchen lagen , die aber nicht eineul menschlichen
Skelett , sondern einem Tier augehört zu haben schienen.
Etwa 1 m 40 ca von dem Armring entfernt stieß man auf ein
Rest von T h o u s ch e r b e n , aus welchem sich einige Gefäße wieder
zusammeusetze» ließen . Besonders ansprechend erschien ein schwar¬
zer Henkeltopf mit Strichverziecung und drei Buckeln ün
mttcreu Tell , eine bis jetzt in Baden nur selten gesuudene Form ;
einzelne dabei liegende Scherben ivaren roh mid primitiv nach
Material und spärlicher Ve^ ierung . Da die gesundeuen Knocheu-
stückcheu zwar calciniert , aber .mll größerer Wahrscheinlichkeit tierisch
sind , so stoßt di« Annahme von Leich«nbra » d aus Schwierigkeit .
N «r demnach hie Leiche bestattet , so hatte sich jede Spur von ihr .

außer etwa der etwas dunkleren Farbe der umgebenden Erde , ver¬
loren, was angesichts der geringen Tiefe, des lockeren Erdreichs und
des Baumbestandes nicht verwundern darf . Sie war dann ver¬
mutlich von Nord nach Süd , mit dem Haupt gegen Süden gebettet ;
zu ihren Füßen befanden sich die Thongefüße .

Am westlichen Rand , fast 3 m von der Mitte , fanden sich
nachträglich schon in 20 em Tiefe die Scherben eines weiteren rohen
Thongesäßes ; dabei verbrannte Knochenstückchen , vielleicht
Reste von eurem Leichenschmaus.

Im zweiten Hügel stieß man ungefähr in der Mitte auf
ein noch kaum ö em langes Bruchstück der Klinge eines Bronze¬
schwertes , wobei rätselhaft blieb, wie das übrige desselben so
ganz verschwunden sein konnte. In der Rahe fanden sich wieder
verbrannte Knochenstückchen und verstreute Thonscherben , etwa
2 m südlich entfernt zwei kleine Hausen von solchen, welche einigen
nicht mehr zusammensetzbaren Thongesäßen angehört hatten . Auch
hier wieder von der Leiche selbst keine Spur mehr .

Aehnlich erschienen die Dinge im dritten Hügel . Hier
ivar ungefähr in der Mitte , aber noch etwas unter dem gewach¬
senen Boden , ein« größere Ansammiurig von Thonscherben
eingegraden ; von den Töpfen , zu welchen sie gehört hatten , waren
zwei verziert , darunter wieder ein Henkeltops wie der im ersten
Hügel gefundene . Von den Gesäßen aus zog sich eine Verwesungs¬
schicht 2 m gegen Osten ; der Leichnam dürste demnach hier von
West nach Ost , mit den Thongefäßen zu seinen Füßen , gelegen
haben . Weitere Beigaben fehlten ; etwas nördlich von der Btitte
schien in 30 em Tiefe eine kleine Feuerstelle gewesen zu sein.

Die Grabhügel gewinnen besonderes Interesse , weil sie unserem
unteren Rheinthale angehören , welches man früher für un¬
bewohnt in vorgeschichtlichen Zeiten zu halten geneigt war . Sie
berühren sich jetzt mir den gleichfalls (durch Herrn Bannet ) neu
ausgefundenen Grabhügelgruppen von Weingarten und Unter¬
grombach ; während letztere der frühesten Eisenzeit auzugehören
scheinen, dürsten die beschriebenen ein weniges früher , also an den
Ausgang der Bronzeperiode , zu setzen sein. (Krlsr . Z .)



BN. Heilbronu , 5. Juli . Die wohlbekannte Nahrungsmittel-
xtbrik von C . H . Knorr hier ist unter Mitwirkung des Bankhauses
Kümelin u. Eie hier in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden.
Das Aktienkapital beträgt 2'/, Millionen Mark . Die Papiere be¬
finden sich zum größten Teile in festen Händen.

Spiel und Sport .
Allgemeine deutsche Lportansstellung München 1899 . Ein her¬

vorragendes Opfer für die Ausstellung brachte die bekannte Münchener
Firmq M e tz el e r u. Cie. durch Anlage von zwei musterhastm L a w n -
Tennis - Plätzen . Der eine befindet sich im Freien und hat als
Untergrund trefflichen Rasenboden, der andere ist in der prächtig
dekorierten Festhalle eingerichtet. Es ist demnach bei jeder Witterung
Gelegenheit geboten, das auch in München sich einer immer größeren
Beliebtheit erstellende Tennis - Spiel vorzuführen . Von der Firma
Metzelei u. Cie. werden auch die nötigen Spielgeräte unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Die Benützung der beiden Platze steht den Besuchern
der Ausstellung frei . In nächster Zeit schon wird auf dem Spielplatz
in der Festhalle die Meisterschaft Münchens ausgetragen und
die besten Spieler der Stadt haben in liebenswürdigster Weise auf die
Dauer ihre Beteiligung zugesagt, — ein Reiz mehr für die meisten Be¬
sucher der Ausstellung.

Verschiedenes .
* Köln , 5. Juli . Als ein von Köln leer zurückkehrender

Nachtgüterzug der Köln -Bonner Kreisbahn bis Station Essern
fuhr , erblickte der Maschinist einen mit Volldampf auf ihn zu -
rilenden Personenzug . Der Maschinist gab das Notsignal ,
sowie Gegendampf und setzte mit Güterzug zur Weiche zurück, wo¬
durch ein Zusammenstoß vermieden wurde . Der J3ug war mit
Marktfrauen dicht besetzt, welche früh auf den Kölner Markt wollten .
Durch die Achtsamkeit des Güterzugmaschinisten ist großes Un¬
glück verhütet worden .

* Wien , 5. Juli . Heute wurde in einem Hause der Wien -
straße die Zollverwalters -Witwe Christine Prensendanz ,
eine arme 64jährige Frau , mit dem Messer fürchterlich zer¬
fleischt ausgefunden . Des Mordes , der wahrscheinlich schon
am Sonntag verübt worden ist, erscheint ein junger Mann ver¬
dächtig, der sich für einen Jngenieurassistenten aus München , Ernst
Kern , zugereist aus Bayreuth , ausgab . Mutmaßlich ist er mit dem
desertierten Infanteristen Heckel identisch.

* I » Lemberg erregt nach der „Frkf . Zig ." großes Auf¬
sehen der Selbstmord des Landesadvokaten Dr . Heinrich Szyd -
lowski , der sich mit Arsenik vergiftete . Er stand in strafgericht¬
licher Untersuchung wegen unlauterer Manipulationen mit Wechseln
über 100000 Gulden des stüheren Abgeordneten Czarkowski und
des Grafen Potulicki . Auch wurde er der Funktionen des Syndikus
des galizischen Propinationsfonds enthoben .

w Houston (Texas ), 6. Juli . Eine furchtbare Ueber -
schwemmung setzte einen Teil des Brazos -Flusses auf eine
Strecke von 500 englischen Meilen Länge und 50 englischen Meilen
Breite unter Wasser . Hunderte von Häusern sind überflutet , viele
wurden sortgeschwemmt. Man schätzt die Zahl der Ertrunkenen
auf weit über 100. Die Verluste der Farmer , die größenteils Neger
find, werden auf über 10 000 000 Dollars geschätzt." Vom chinesischen Hofe . Kaiser Knang - hsü hat vor
einigen Jahren begonnen . Unterricht in der englischen Sprache zu
nehmen ; sein Lehrer ist ein junger chinesischer Litterat aus Tientsin ,
der das Englische vollkommen beherrscht. Der Kaiser schasste sich
eine kleine englische Bibliothek an und läßt sich auch alle in den
chinesischen Hafenstädten erscheinenden englischen Zeitungen zusenden.
Sein Lehrer muß ihm täglich die wichtigsten Nachrichten aus diesen
Blättern vorlesen und ihn dabei zugleich auch mit der Geographie
der europäischen Staaten , welche der Kaiser in seiner Jugend aus
Verachtung für alles Fremdländische fast gänzlich vernachlässigt
hatte , vertraut machen. Nun will der Kaiser auch mit dem Studium
der französischen Sprache beginnen . — Die Kaiserin - Witwe hatte,
als sie im vergangenen Winter acht Damen der europäischen Diplo¬
matie in Peking empfing, den Wunsch geäußert , deren Photo¬
graphien zu besitzen . Diese Damen haben nun vor kurzem ihre
Photographien in den kaiserlichen Palast gesendet, und die Kaiserin -
Witwe befahl, dieselben in ihrem Empfangssalon unterzubringen .

Drahlberichte.
w Düsseldorf , 6. Juli . Gestern mittag wurde mit einem

Festakte in der Aula der Kunstakademie die Goethe - Ausstell¬
ung und damit die rheinische Goethe -Feier eröffnet , welche unter
dem Protektorate

' des Prinzen Georg von Preußen anläßlich der
150. Wiederkehr von Goethes Geburtstag hier veranstaltet wird .

v Bergen , 6. Juli . Die , Hohenzollern " ist gestern
abend '/»8 Uhr hier eingetroffen und warf im Pudde - Fjord Anker .
Von der Festung wurden Salutschüsse abgegeben . Das deutsche
Kriegsschiff „Gneisenau " und das französische hatten Flaggen¬
gala angelegt . Das Wetter ist prächtig .

* Wien , 5. Juli . (Ein korrekter Erzherzog .) Aus Gyula ,
3. Juli , wird dem „Grazer Tageblatt " geschrieben : Erzherzog
Joses , Oberkommandant der Landwehr der ungarischen Krone, Ehef
des preuß . Ulanenregiments Nr . 14, war am Freitag Gast des
hiesigen Obergespans Dr . Georg Lucacs . Bei diesem Anlasse be-

!
prach der Erzherzog mehrere politische Tagessragen. Die Per-
ektionierung des Ausgleiches erklärte der Erzherzog für

eine große Errungenschaft . „Den Ausgleich hätten wir, "
sagte er, „doch werden wir mit Oesterreich noch manchen
Strauß auszufechten haben . " Ferner erzählte der Erzherzog,
daß er anläßlich einer Truppenrevue in einer kroatischen Stadt von
den Behörden mit dem dortigen Bischof mit einer deutschen

Ansprache empfangen wurde . Er wendete sich deshalb an den
Kirchenfürsten mit folgenden Worten : „Eminenz verwechseln die
Sprache , in welcher Sie mich hier anreden können . Sie können
mich hier magyarisch oder kroatisch begrüßen , doch keinesfalls
deutsch."

w Wie « , 5. Juli . Staatssekretär Graf Bü low und Gemahlin
sind hier eingetroffen und nachmittags nach dem Semmering weiter¬
gereist.

w Ofen - Pest , 5 . Juli . Der „Pester Lloyd " meldet aus Wien ,
demnächst beginne die Ausarbeitung des gemeinsamen Zolltals Grundlage für die Erneuerung der Handelsverträge , sowie die
Ausarbeitung einer Produktionsstatistik zu gleichem Zwecke.* Paris , 5. Juli. Zum erstenmale seit 1870 sprach gesternEmile O l l i v i e r (der Mann , der mit dem leichten Herzen den
Krieg 1870/71 unternahm ) öffentlich. Er hielt auf dem Friedhofe
Montparnasse die Grabrede für den Akademiker Cherbuliez . Er
hob hervor , daß dieser Emigrantensprößling 1871 Franzose wurde ,als Frankreich vermindert , gedemütigt war .

w Paris , 6. Juli . Der Gemeinderat nahm eine Reso¬
lution an , durch welche der Polizeipräfekt aufgefordert wird , den
Abteilungschef B e r t i l l o n wegen der Rolle , welche er als Schreib¬
sachverständiger im Dreyfus - Prozeß spielte, seines Postens zu ent
heben.

w Bukarest , 5. Juli . Der König und die Königin sind zum
Sommeraufenthalt nach Sinaja abgereist . — Der König empfingdie Abordnung , welche die Adresse der K a m m e r auf die Thron¬
rede überreichte und erklärte auf eine Ansprache des Führers der
Abordnung , er sei stets der großen und der kleinen Landwirte ein¬
gedenk, teile deren Sorgen und richte sein Augenmerk daraus , daß
die Existenz der Bauern eine günstige werde . Der König sprach
sodann die Hoffnung aus » daß die gegenwärtigen Prüfungen bald
vorübergehen werden . Er sei gewiß, daß die Kammern die Regier¬
ung unterstützen werden, um die durch die gegenwärtige Lage ge¬
forderten Hilfsmaßnahmen zu treffen , insbesondere den Staatskredit
unversehrt zu erhalten .

w Koustautinopel , 5. Juli . (Wiener Korr .- B .) Ter
italienische Botschafter Pansa wurde am 2. Juli vom Sultan
empfangen und berührte außer verschiedenen Tagesfragen auch die
Venediger Sanitätskonvention und erklärte deren
Ratifizierung als eine Notwendigkeit . Er erreichte, daß eine aus
drei Beamten bestehende Kommission unter dem Vorsitze des
Ministers des Auswärtig eingesetzt wurde , die mit den Botschaften
über die Angelegenheiten verhandeln soll. — Der demnächst hier¬
herkommende K h e d i v e wird die Quarantäne auf seiner Jacht
in Klazomene absolvieren .

* Konstantinopel , 5. Juli . Achmed Djelaledden
Pascha , Chef der politischen Geheimpolizei , der vor etwa 2 Wochen
angeblich krankheitshalber in ein französisches Bad beurlaubt war ,
ist mit großen Summen nach Paris entsandt und verhandelt dort
im Aufträge des Sultans mit den Führern der jung - türkischen
Partei , um diese zur Rückkehr hierher zu bewegen . — Die V e r -
hastungen von Armeniern dauern an , obgleich behauptet
wird , die aufrührerischen Plakate in Stambul seien von der türki¬
schen Polizei angehestet, um einen Grund zum Vorgehen gegen die
Armenier zu schaffen .

w London , 5 . Juli . Das Unterhaus nahm die 2 . Lesung
der Vorlage an , durch welche für Irland ein Departement
des landwirtschaftlichen und des technische » Unterrichts ge¬
schaffen wird .

w Prätoria , 6 . Juli . Der Volksrat des Oranje - Frei -
st a a t e s wurde geschlossen . Präsident Steiger hielt hierbei eine
Ansprache, in welcher er aussührte , die Kriegspartei beeinträchtige
die Versuche sehr, welche gemacht wurden , um die gegenwärtigen
Schwierigkeiten friedlich zu lösen und fügte dann hinzu , wenn eine
friedliche Lösung unmöglich sei, möge Gott die Regierung und den
Staat schützen und beide ihrem Wort und ihrer Pflicht treu
-leiben lassen.

w New - Uork , 6. Juli . Dem Vernehmen nach werden 10
Freiwiligen - Regimenter für den Dienst auf den Philip¬
pinen organisiert werden.

Die Borgänge in Belgien .
* Vrüffel , 5 . Juli . Das K o m m u n a l t h e a t e r war

gestern abend durch alle vier Ränge dicht gefüllt von einer nach
Tausenden zählenden Menge , meist Arbeiter und Kleinbürger . Es
and eine Versammlung statt , vie sich zu einem Verbinder -

üngssest aller Parteien der Linken gestaltete .
Sozialistische, christlich -soziale und liberale Abgeordnete erklärten
hre Einigkeit im Streben nach dem allgemeinen Wahlrecht . Es

war ein sehr lebendiger Akt , französisch und vlämisch , Proletarier
und Bourgeois , Humor und Pathos wechselten bunt und wirkungs¬
voll, und die Beifallsstürme endeten nicht. Die Minister wurden
urchtbar hergenommen , und „Banditen " war (nach einem Bericht

des „Bert . L. - Anz." ) die harmloseste Bezeichnung . Den Gipfel
erreichte der Begeisterungstaumel , als aus der Bühne vor dem
Komitee eine Abordnung der Bürgergarde in Uniform
erschien , vor dem Volk das Gewehr pr äse n tie r te und
aufs feierlichste gelobte, diese Massen nie gegen ihre Brüder ,
andern nur zugunsten des allgemeinen Stimm¬

rechts zu gebrauchen . Vandervelde dankte in einer pracht¬
vollen Ansprache im Tone Stauffachers auf dem Rütli , und so
chloß die Brüsseler Revolution mit einer brillanten und zündenden

Theaterscene .
* Brüssel , 6 . Juli . Auf die Erregung der letzten Tage ist

nunmehr wieder Ruhe eingetreten .

Bo « der Friedenskonferenz ,
w Haag , 6. Juli . Bei der Beratung des Artikels 45 der

Brüsseler Akte, welcher das Privateigentum behandelt ,wurde die Frage der Unverletzlichkest des Privateigentums
äur See von den Vereinigten Staaten aufgeworfen . Der
russische Vertreter , v. MartenS , gab in großen Zügen einen
Auszug aus einem Bnefe Whites an den Präsidenten der Kon¬
ferenz und setzte auseinander , wie schwierig und umständlich es
ser, zu einer Lösung zu gelangen , welche auf einstimmige Annahme
rechnen könne. Er schlug deshalb vor , die Frage einer späteren Kon¬
ferenz zu unterbreiten , wobei er nicht unterließ , die Hoch¬
herz,ge Initiative der Regierung der Vereinigten Staaten lobend
hervorzuheben . Der englische Botschafter Pauncefote sprachdie Ansicht aus , daß die Frage nicht in den Rahmen der Konferenz
gehöre. White vertrat die entgegengesetzte Ansicht . Er wünsche
nicht, daß diese Angelegenheit wegen der Vorfrage ausgeschiedenwerde, halte sie vielmehr für sehr wichtig und beantrage , sie dem
Plenum der Konferenz vorzulegen . Der holländische Vertreter
R a h u s e n schloß sich den Ausführungen Whites au . Ter russische Ver¬
übter Scheine bemerkte, die russische Regierung habe die von den
Vereinigten Staaten aufgeworfene Frage nicht als eine solche an¬
gesehen , welche in den Rahmen der Konferenz gehöre . White
erklärte sich mit einer von Martens vorgeschlagenen Resolution
einverstanden , nach welcher es für wünschenswert erklärt wird ,
daß die von den Vereinigten Staaten aufgeworfene Frage auf das
Programm einer neuen Konferenz gesetzt iverde. Diese Resolutionwird einer Plenarsitzung der Konferenz zur Annahme vorgelegt werden .Die Annahme derselben schließt aber durchaus nicht in sich, daß die
gegenwärtige Konferenz in der Frage zuständig sein soll , und zwar
umsoweniger , als eine große Zahl der Delegierten nicht in der
Lage ^ ist, sich zu derselben zu äußern . Die Kommission nahm
schließlich einen Antrag an, welcher dahin geht , die Frage ver
Festsetzung der Rechte und Pflichten der Neutralen aufdas Programm einer neuen Konferenz zu setzen. (Vivant
sequentes ! Red .) '

w Haag , 5 . Just . Die zweite Kommissioil versammelte sich
heute zu einer Plenarsitzung und stimmte aus Antrag des Ver¬
treters Rumäniens , Gesandten Baldiman , dem Anträge des hollän¬
dischen Vertreters Dr . Asser bei , welcher den Wunsch aus -
drückte , daß der schweizerische Bundesrat die Initiative zu einer
Revision der Genfer Konvention ergreifen möge . Der Bericht
Rolins , betreffend die Revision der Brüsseler Erklärung über die
Krregsgebräuche , wurde angenomme » und wird der Konferenz
unterbreitet werden . Graf Nigra regte an , Artikel 25 möge
auf Bombardements durch Seekräfte Anwendung finden . Rolin
sprach über die Umstände, unter welchen die aus die Bombarde¬
ments durch Seestreitkräste anwendbaren Regeln von denen ab¬
weichen müssen, welche Bombardements durch Landstreitkräfte be¬
treffen . Nach der Besprechung drückte die Komuiission den Wunsch
ans , daß die Frage den Regierungen zur weiteren Prüfung über¬
wiesen und aus das Programm einer späteren Konserenz gesetzt
werde .

Verantwortlicher Redaktenr : Otto R e u ß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorvach in Karlsruhe .

Witterungsbeob der meteor . Stak . Höchenschwand , 1013,1 »»» ü. i>. JJl.
(Nachdruck verboten .)
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Niederschlagsmenge am 5 . Julr 4 mm . Höchste Temperatur am
5. Juli + 10 "

; niedrigste in der folgenden Nacht 4 - 8 ". Einfach
grauer Himmel . Seit gestern früh Regen . • Alpen nicht sichtbar . An
Ort alles in Nebel gehüllt .

* Hamburg , 4 . Juli . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommear
Antillian am 2 . Juli An Philadelphia ; Hercynia am 1 . Juli in
St . Thomas ; Silesia am 4. Juli in Hongkong ; Benetia am 3. Juli in
Hamburg ._

Konkurseröffnungen .
Sebastian Münich , Wirt „zur Wilhelmshöhe " in Ettlingen . Eröffnungs -

termin 3 . Juli . Anmeldefrist - Ablauf 31 . Juli . Prüfungsterinin
4. August .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 4 . Juli . Johann Ruger von Lauda , Postassistent in Heidel¬

berg , mit Johanna Pfeuffer von Mosbach ; Heinrich Weber von
Gochsheim , Blechnermeister hier , mit Elisabetha Heinzmann von
Eppingen ; Christian Höllwarth von Berg , Lakier hier , mit Cäcilie
Blum , geb. Flink , von hier ; Heinrich Mayer von Buchheim , Schutz¬
mann hier , mit Luise Gaisert von Eichstetten ; Arthur Smolian von
Wiesbaden , Kapellmeister hier , mit Mathilde Hernmarck von Riga ;
Salomon Idstein von Mannheim , Kaufinann hier , mit Elise Kolm
von Memel ; Josef Pagaui von Reggio nell Emilra , Aufseher hier ,
mit Johanna Karcher , geb. Rolhbrust , von Freinsheim ; Josef Mühle¬
bach von Ohlsbach , Kutscher hier , mit Amalie Metz von Gaggenau ;
Wilhelm Schwan von Malsch , Bahnwärter hier , mit Barbara Botz
von Gaiberg .

Gestorben .
Karlsruhe , 3. Juli . Karl Jakob Greß , Taglöhner , 45 I . ; Friedrich ,

B . Otto Egolf , Schuhmacher , 1 M . 7 T . — 4 . Juli . Aron Mahler ,
Privatier , 68 I .
Man kommt immer wieder zurück auf das altbewährte Mund -

Zahnwasser Odonta von Wolff & Sohn , nachdem man einen Versuch
mit den mit großer Reclame angekündigten Neuheiten gemacht hat .
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Oberrhein . Bank 4 ' y 125.90 126.0
Pfälzische Bank 4% l ‘39 .80 .139.r
RheinischeKreditbk.4 ,-« 14V .0o >l46 .l
Süddeutsche Bank 4°/o 104.00 l04.i
äüüttt . Notenbank 4°/c.112.70112.7»

„ Bereinsb . 0% 148.00 ;148.0
Oesttrr . UngarBk . 5° « 151 .30151.30

Kredit -Bk . 5° « — !236 .60
WienerBankvereinö ' , 137SO 137,

Aktie « ansl . Transp . -Anst »
Oest.-Ung. Staat - b. 5
Ocst. Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4%

.. Jral . MNtelm. LSOO 4 U0 . 10
>o Weftsizilian. E .-B . 4°/o

La Belvce Bzg.-A. 5° 0
dto. St .-A. 4° /« 72 .00

Industrie -Aktie «
D . Metallpatroncnfbr . — j323 .00
Köln-Rottweil . Pulver —
Bad .Anck .-u,Soda -F .5 :432P0 -432 .ü0j3
Bad .Uhrensabr. Furtw
Bao .tzuckerf .WaghS
Lttlmger Spinnerei
Farbwerke »Höchst- ö
•Harter . Maschinenb. 5
Masch .- Fbr . Grrtzner 4 ;2O4.00 |2u4 .ü
Verein dtich. Celjbr . > llO .üulllo .ü
;el!ston -Fk . Waldhoft 266.50l266 .50

6a50 60.5u
119.5
4»3 -0-j

— 209 .1 -

Aktie « inländischer
Transport -Anstalten .

iudwigsh . -Bexbach ., — !237 .0»,

40 4

,7u 4

JO 3
80 4
00 *
00 t
0 4

,50

Prioritäts -Obligationen
von Transport -Anstalten .

U-0 .50jlö0 .5ch3LwornesL -0,l ) .u.lJ ' 01 .90
138.1.0 138 .00 öSüdital . E . -B . (Mer .) 61 .80
121 .2 . jl21 .30 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic. E . v. 79strf .
4 Ruff . Südwest E .-B .
t Äiladikamkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl.i.G.
Oöste deMrnasE .-B .
O Cal . P : c. lII .Mortg .
5 California n . Oregon
0 Pac . os Mrs . Honiol .
SouthernPac .ofCalif . 109 .80
West . N .-Aork P . l . M . »114 .10

147,
33 .40

144-20
110 .20

72 .00

Pfälzische . . . . — ,101 .10
3>,T P älzische . . - 96 .40 ! 90 .40
3>,'a n conv . . — j 96 .40

Albrecht , steuerfrei
Böhm. Nord i. G . ,
Elisabeth, steuerpfl. 97 .00 ! 97 .00

„ steuerfr . — 100 .10
. Franz Josef „ — ! 96.30
4 Währ . Grzb . v. 95 97 .70 : 97 .70
5 Oest, Nrüw . Obl. 74112 .00 112.90 4

dto. Lit . 8 . fl . !103.3»! 109.30
iefterr.Sd .-Lomb, , -

. M . 96 .30 96 .30
„ St . l — 71.70

Ungar . Stsb .s —
von 1883 M . 100.60
I - Vlll . Em. — ^
IX . Emmisi. 87.40

„ von 1885 Fr . —
„ Erg . Netz „ . —
„ von 1895 strs .s 82.90 _

Prag -Dux o - 1896 : 89.90 81 .OO
Raab -Oed . - Edem. « . ! 78 .00 ! 78.00

dto. 0 . 1891 — 76 .80
Rudolf . . strf. fl. ! — i 9T& ) 3>;a

„ (Salzkatb .) M - ! — !100.5 3' ,,
Ungarische Galiz. ff. !107.30!107 .40

Pfandbriefe
4 Frkf . Hqp --Kr . S . 27 101 .00 lol .OO
3V2 dto . S . 28,30u . 33 ; 95.60 95/ ''
4Hamb .Hyp^B . S . 141 : >

—250 (unk . b . 1900) 100 .00100 .00
3>/a Weining . Hypthbk. ! — ! 95 .20

dto . (unk . b . 190011 — 100 .20

100.60
9 .1.00
8750
87.20
82 .99

100.00

101.90
60.20

117 .00

62.00
61 .80
99 .90

1(X).1C

101.90
60 .20

3>!a dw . (unf . 6. 1905) 1 — 96 .60
4PfIz .Hyp.(,. „ 1898) 100 .50 100^ 6
3 ‘ a dto. — , 95 .40

Preuß .C.-B .-« r .l890 !
(unk. b. 1900) !l00 .10 lOO.lu

3 >, „ C9L .-Kr. l8S6 95.00 95.00
3‘/, „ L .-B .-Kr. 1889 - 1 -

bto . 94«nt 6 . 19001 95.6
S >,,dt0 . g6 „ „ 1906: - ,4 Preuß .Hyp . -Bers.Zf . 100.M 100.00
3-,8 „ Bers - A -G . . 94.70 94Äi |
3,8 „ Psdbr .-Bk . L . ; |

XVII unf . b . 1905| 95 .00, 95 .00
ä ' l2 Preuß . Psdbr .-Bk,

5 DorlmunoUnion .-H .
4 / Eiienbahnrentend.
3 ' aKleinb .-Obl.Preuß .

Psob.-Bk . unk . 1904
4°/«Kleinb .-OblPreuß .

Pidb .- Lk. unk. 1908

102.60 102 .69

97.50

Verzinsliche
4 Badische Prämien .

11800 4 Bayerische Prämien
117 10 > Donauregulierung .
109 80 3V- Köln -Rindener .
114 2̂ 3 Madrider 100 Fr . .

4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr. v. 1 ' 54

^ ,5 . v- 18M
bo 3 Oldenburger . .

3 Türken Fr . 400 .

Lose
143.30
169.00

137.00

146.60146 .6,

Meininger . fl. 7 23 .50 23 .56
Neuchateler . Fr . 10 — —
Oesterr . v . 1884 fl . 100 331.00

„ Kred . v. 58 „ 100 — 344 .00
Prppeiih . Gräfl . „ 7 .— 24.50
Schwedische Thlr . 10 — —
Ungar . Staats fl. 100 — 2 )9^ 0
Benetianer . Lire 30 — i.3 .46

Unverzinsliche Lose
Änsbach -Gunzh. fl. 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant.)Fr .lö
Mailänder . Fr . 45

_ | 24^
126.30126 .30
63.40! 63.5b
25 .6a 25.7»
45 .80 45.80

u — - " " —
ll Verfallen « Coupons .
!! Amerit Unit . St .-Obl . . . 4 .16V«J dto . Eisenbahn . 416 ",
. Belgische . . . . Fr . 100 80.60
' Franz . ,, 100 80 .70
, Oesterr . ö . W. . . »l . 100 169.00

„ Gelb - Sorle « .
20 Franken -Stücke . 16.23
Dollars in Gold . . . 4X1 4 .17

' Engl . Soverngns . . 20 .40 2036
Papier - Selb »

Amer. (klGrenb .) p.D . -
Franz Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl. Bank ». -

4-15—
81 .06

169.33

4 Preutz - Psckbr -Bk. E .

dto . .
dro.

- if„ ,
Wechsel «

Amsterdam . fl. 100
Kurze Sicht .

168.35
2>/i—3 Monate

Antwerpen-Brüssel . . . Fr . 100 81 .05 —
Italien . Lire 100 75.45
London . Lstr . 1 20.43 20.45 B 20.41 Q
New-Io k (8 Tag « Sicht) D . 100 — —
Paris . . .
Schwz . Bkvlätze. . . . .

,Wien ö. W. .

Kr . 100
Fr . 100

81 .10
80.70 —

fl. 100 169.35 —
i dto . m. 2 . —

Reichsbank-Diskonto . . . . . . . . 4»/. */.

5 Rorarlbera
"

. stri/HHÄt Würrü Hypothekenb . 100 .60 IVÜSchPrSWien -Prklärnng » 28 . Juli . Abrechnungstage » S1. AK' J1al . Ei' b . S . X— K . 59 .51 | 59.50 4 Allg . Eiekir .- '^.- Obt ; — - — i . ' 29. Slug . SI . ANg



Stkickrich -Nttpachtiiii-.
Di - Gemeind « Rothwtil a . St. ver¬

pachtet am Samstag de« 15» Jnll
d. Js .» nachmittag» 1 Uhr» auf dem
Rathause den ihr gehörigen, auf Ge¬
markung Rothweil direkt an der Kaiser¬
stuhlbahn gelegenen
Phonolith-Klingstembrueh

mit ca. 4 Morgen Fläche im Wege
öffentlicher Versteigerung .

Die gewonnenen Steine wurden bis¬
her zu Flußbauten verwendet ; auch
eignen sich dieselbenihrer unübertroffenen
Härte wegen besonders zu Straßen -
fchotter.

Pachtliebhaber werden Höst. cingeladen.
Stothwetl» den 30. Juni 1899 .

Der Gemeinderat :
Bercher , Bgmstr. 8653 .2 .2

Bekanntmachung.
Die Stelle eines

Tierarztes
für die Kirchspielsgemeinde Oppenau
(Renchthal). umfassend die Gemeinden
Oppenau , Ibach mit Löcherberg. Lier-
bach , Maisach und Ramsbach. mit einein
jährlichen Wartgeld von 600 Mk ., wie
auch für die angrenzenden Gemeinden
Petersthal und Griesbach, ist durch
Todesfall in Erledigung gekommen.

Bewerber wollen ihre diesbezüglichen
Gesuche bis zum 13. Juli d». I ».
bei dem Unterzeichneten schriftlich ein¬
reichen.

Opp . ua « , den 2 . Juli 1899 .
Der Verwalkungsrat:

Hodapp, Bjjrgmstr. 3693 .2.2

Tierarzt-Gesuch .
Auf 15. Juli wird die hiesige Tier¬

arztstelle frei und wollen sich geeignete
Bew rbcr an hiesiges Bürgermeisteramt
alsbald meiden. Der bis ! erige Inhaber
bezog ein vixum von 1000 Mark , freie
Wohnung und freies Holz. 3684 .2.2

Uehlingen , den I . Juli 1899 .
v e ck , Bürgermeister .

Marke
Roter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Baseler ,Karlsruhe, Steinstr.19

jH: Sport>
Artikel

für Radfahrer :
Sweaters , 3261 .10.8

Strümpfe ,
Mützen,

Renntrieos ,
Gamaschen , A

Regennräntel
emr stehlt

reicher Auswahl zu
öllligffen Steifen.

Patria - Fahrrad-
Vertrieb,
G m . b . II .

i (Buhl & Schlenker ) , ;
Kaiserstraße 161 .

§ itefon 533 .

’ i i

Fabrik - Verkauf.
Für kapitalkräftig : Kanflcute dielet

stch güuftige Gelcgeubcr , eine im flotten
lBetrieb befindliche Holzwarenfabrif
mit fester Kundschaft,, aeoeute.idem Um¬
satz, mit nachweisbarer Rentabilitäl ,
käuflich zu erwerben. Das Fabrik -
anwefen ist neu und massiv, erst vor
wenigen Jahren gebaut worden und be¬
findet sich in waldreichster Umgebung
Lüddentschlands , wo Rohmaterial um
billigen Preis zu babcn ist und zahl¬
reiche Arbkitskrä ' te bei mäßigen Löhnen
zur Verfügung stehen . Zum rationellen
Betrieb des G sckäsis in dem bisherigen
Nm -ang ist mit Einschiust der Anzahlung
ein Kapital von ca. M . 50,000 cr»
tvrdellich. Nähere Auskunft erteilt das
Südd. Gisch .« & Hhp . -Verm. Jnst.
Stuttgart , Mollkcstr . 20 . 3415 .3.1

Kola -
Pastillen,

Kola - Bx ’öciclaon - ,
• Pulver , -Tabletten

von Apotheker Schoch ,
Karlsruhe .

Diätetische Präparate, als vor¬
züglich wirkend gegen Abspannung nach
körperlicher und geiniger Anstrengung
bewährt seit d . 1 . 1887 ; besonders auch
für Märsche und Rufen ( Militärs ,
Touristen , Radfahrern ) zu
empfehlen. 3168 .6.5

In Apotheken und Droguerien . wo
dies nicht der Fall , direkt zu beziehen .

D. W. Windeckei *,
MbrltrailSMtgeschSft,gegr . i884

24 Zirkel 34
(früher Stephanienstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hausein -
richtnllgen . Verpackung von Glas,

einzelner Möbel, Kuilstgegen-
ständen rc. rc .

MT Um Jrrtümer ju vermeiden ,
bitte auf Bornamen und Wohnung
AU achten. ‘JpQ 2790.52 .7

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Bänsliehe Näharbeit .
Die Nähmaschinen der Stöger Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von zeher alle deren Fabrikate aus-
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

« ostensreirr Unterricht in dt » Moderne« Äunfiftitfmi .
S nger KraftvetrtebS Einrichtung neuester Conftrnktto« .

Singer vlektromotore -, fpez. für Nähtnafchtn - nb tried, in allen Grützen.

men Akt. Gcs.
Frühere Nrma : G. Aeidkinger .

Kjiiserstra.sse 124.
3083 .17 .11

Trppon
Nahrungs-Eiweiss

Kilo Tropon hat den gleichen Brnährungswert wie 5 Kilo Rind¬
fleisch oder 180 —200 Bier . Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge . Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschaffung jedem
ermöglicht .

Vorrätig in Apothakenund Drogongeschäftsn.

TROPONWERKE
^ MÜLHEIM - RHEIN.

*

3418 — .6

i

Vertreter für Baden : A. & E. Fischer, Mainz.

>Kronthaler
'/Väterliches kohlensaures Mineralwasser

Tafelgetrank 8 . M. d . Deutschen Kaisers , I. M. d . Kaiserin Friedrich , 8 . K . H. d . Grossherzogs
von Baden , des Herzogs von Cambridge . 19 goldeneMeaaHlcn _und erste,Preise , Bewährt gegen Verschleim¬

ungen jeder Art .
*" 2295 .2tl .il

Hauptdepot : Bahm & Banaler , Karlsruhe , vorräthig ln allen hiesigen Apotheken u . Mtneralwasserhandlfl .

Hotel I . Ranges , an schöner , freier Lage (gegenüber dem Kurhaus-Park ) , mit eigener
Thermalquelle , unübertroffen angewandt bei : akutem und chronischem Gelenk - und
Hluskelrheumatismug , Gicht , Neuralgie , Plenritis , Verrenkungen , Verstauchungen
etc . ete . Vorzüglichste Installationen im Hanse selbst , wie : hohe , helle und geräumige Bäder ,
Dampfbäder,

' Dbuchen ,
"Massage , Inhalationen , Lift . Elektr . Gicht in allen Räumen Prospektes gratis .

3727 .3 .1 - ~ W . Amsler -Hiinerwadel , Besitzer .

Baden-Baden. - ConverfationsHaus .
Sonntag den 8« Juli 1888 , bei einbrcchender Dunkelheit:

Zur Feier des höchsten Gehnrtsfestes SeinerKöniglichen
Hoheit des Erbgrossherzogs Friedrich von Baden:

SS Grosses Feuerwerk SSE
von Herrn Kunstseuenverker L . Schubert ans Homburg.

Illuminatioii des Conversationshanses n . der Umgebung.
3691 .2.2 Das Städtische Cnr -Comitä .

I TRINKT m | f> l

\Mrer Jacob |
784. 14.8

! ! ! Stadt garten ! ! !
Freitag den 7 . Juli 1809 , abends 8 Uhr :

Grosses Militär̂ Konzert
der 3743 .1

Leih -Dragoner -Kapelle .
Kapellmeister W. Radecke .

/ Abonnenten 30 Pfg .
IMHllHl * | Nichtabonnenten 50 Psg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

II. 112er-Sag in Acherm
am 8 . , 9 . , 19 . Juli 1899 .

Samstag : Festbankett . Sonntag : Große MilitSrkonzerte . Festzug .
Parade der alten 112 « (ca . 4000 Mann ). Festakt auf dem Festplatz. Abends
8 Uhr : Großes Doppelkonzert . Brillantfeuerwerk auf d :m Festplatz, ausgesührt

von Herrn Hofkunstfeuerwerker Waffem aus Unterliederbach b . Höchst.
Montag : .

Frühschoppenkonzerte. Nachmittags : Volkc-belustigungen. Hainmeltanz , Tanz
_ im Freien . Große Militärkonzerte .
üchf Auf dem Festplatz befinden sich große Wein - und BierreslaurantS

in von der Firma Siromeyer & Cie . » Konstanz , erstellten Riesenzelte «.
Außerdem Carouffel , Schießbuden , Photographien , Liliputanerfamilien rc .

Eintritt für jedermann . . 3749 .2 .1

uranstalt .ango -
Friedrichsbad Karlsruhe, K^iserstr . 138 .

Lokale Fango - Appllcationen gegen Rheumatismus , Gicht, !
Veuralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption alter I
Exsudate , namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten . |
Behandlung nach ärztlicher Anordnung . S741 .8.1

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet

Sparkochherde,
selbstverfertigte ,

starkes Material »
starke Ausmauer¬
ung find zn ganz
autzergewöhnlich

... . _ . billigste» Pre sen
unter Garantie z« verkaufen . Be¬
deutend reduzirte Preise. 3669.3L

Herdgeschäft und Baiischlosserei

43 Amalienstraße 43 .

Dr . F . lliltenberger ,
ln Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , II . 184

Klaviere ,
im guten Zustand , zu SR. 150 .—, M .
220 - , R . 280 . - , M . 800 — , R
350 .— unter Garantie zu verkaufen.

Ludwig Sehweisgnt,
Karlsruhe ,

Erbprtnzenstr . 4. [3365.10 .5

iJJord .
- SeeiBad. |

aj - ~ INSEL W ' iS

iüüs? . Pro3D?cts frei d. d. Badiverwai 'inw.

Auf gutgehendes, neuerbautes Fabrik -
geschäft werden gegen 1 . und doppelte
Sicherheit

30 — 4 « MI «
sofort aufzuuehmc « gesucht.

Gest. Offerten vermittelt die Exped.
ds . Bi . unter Nr . 36433 .3

Telegraph Bad LiebenzellBahnstation
Linie Pforzheim-

Calw - Horb . ■Telefon ?)
im schönsten ' Teile des Wttrttembergischen Schwarzwaldes.
Altbewährter Bade - u. Luftkurort , ringsum prächtigeTannenwälder in
unmittelb . Nähe . Beliebte Sommerfrische . Vorzügl. warme Heilf
quellen für Bade - lind Trinkkuren von hervorragenderWirktag bei
Frauenkrankheiten , Bhenmatismtu ,Gicht u. Nervenleiden, akutn. ehron.
Affektionender Luftwege. Badearat . Grosse Bade -Btablissomeats
mit neuesten Einrichtungen . RenommierteGasthüfe . Privatwohnungen

Prospekts gratis und franko durch Stadbcholthelzs Mttulen ,

d seeba rf .
Regelmässige

Verbindung von
Bremerhaven j,

L.n^ '
nacb

Norderney täglich ,
mit Anschluss nach Juist u. Borkum ,

Helgoland
Wittdttn «Amrum , Wyk -Föhr ,

Westerland -Sylt , täglich,
von Bremerhaven bezw. Wilhelmshaven

nach . Wangeroog
3 - bezw . 4 mal wöchentlich

■»teilt der elegantes , dorebaos tea -
tSclitigen Stlea-Sebnelldaapfer

^
^

^
« eoerbaut )

Bratene:ere drei Dampier iflr dl © PaJirt nach Helgoland
und Norderney , letzterer nach wangeroog .

Spminerkarten mH wahlwelwr Gftltifkrit ttber Qeestomfindft
(BromerHrem ) nebst ausftthrHchen FahrplSaen aaf den

meisten grosseren BIsenbattlT- StationeA erhaltlieh.

Nähere Auskunft ertheilt u . Fahrpläne versendet der

Norddeutsche Lloyd , Bremen.
GUnterstlial . Freibnrg i. B.

Pension . Waldeck .
tit Stunde von Frciburg , Tramverbindung unmittelbar an den Tanne »

Hochwäldern . Guter Tisch , selbstgepflanzte Markgräflerweine.
3781.4.1 Kaltenbach . Besitzer.

m
Karlsruhe , Waldstr . 48 ,

Weisswaren - und Ansstattnngsseschäft .
empfiehlt in grosser Auswahl :

Leinwand , Gebild , Banmwollwaren ,
Bettiedern und Dannen .

Anfertigung von Betten und Wasche .
Lieferung ganzer Aussteuern bei streng reeller

Bedienung za billigsten , festen Preisen . 3742 .8.1

Gef Hafts Verlegung .
Von heute an befindet sich mein

Geschäftslokal 3739.^

Herrenstr. 33.
A. Kunsinger,

Kleidermacher .

Wirtschaft zu verkaufen
oder »u verpachten , in B . -Bad . n an
der Hauptstraße gelegen (ohne Kon¬
kurrenz).

Offerten an die Expedition d. Bl . er¬
beten unter Nr . 3649.3.3

Perfekter Kaufmann
gesetzten M rs ftlkhi , gestützt auf
Is . Referenzen, baldigst Stelle . Es wird
niehr aus dauernde u . angemessene Be¬
schäftigung, als hohes Gehalt gesehen.

Offerten an die Expedition d. Bl.
unter Rr . 3685 .2 .2

Geometergehilfe,
ein tüchtiger, für Katastervermefsung u .
Feldbereinigmig , gegen gute Bezahlung
zn sofortigem Eintritt oder auch fpätcru
gejucht von 3692.2.2

Geometer Sa « t«r in Harsheim
bei B.-crthcin: .

stoehlränlein
für ei» feines Weinrestaurant gesucht .

Offerten an die Erpedition ds . BI .
unter Nr . 3747.3.1

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Freitag de« 7 . Juli 1899
7 . Vorstellung. „Iw . Abonnement."

Zum 2 . Male :

Das Krke.
Sonnabend den 8 . Juli 1899
8 . Vorstellung. „Im Abonnement."

Zum 2 . Male :

Frühlingswende .
Hierauf :

Die Lore.
Zum Schluß :

Abschiedssouper .
AuslMff 8 Uhr. Ende l o ‘ /a Uhr.
Pümrrlittnf ‘sÄÖ
v. 11 - 1 Uhr Hebelstratz « 1t am Markt¬
platz im nei 'ervumttn Loosgeschmt von
e . «stz . 37371

~'STISgB

Druck und Bttlag von Otto Arnß, Hirfchst .- nß : Nr . 0 in Krrlsnrh :.
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